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Katechetentyp 6:
Der «Wisst-ihr-das-denn-nicht»-Katechet
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Katechetisches Zentrum in Chur

Ausbildungsort und
Dienstleistungsbetrieb
der Kath. Landeskirche

Das Katechetische Zentrum ist von der Katholischen Land« s-

kirche Graubünden im Jahre 1976 ins Leben gerufen word n

mit dem Auftrag, nebenamtliche Katechetinnen und
Katecheten für alle Schulstufen auszubilden, den Religio; s-

unterricht im Kanton zu fördern und die in der Kateche ;e

Tätigen zu beraten und fortzubilden.

Das Berufsbild
der Katechetin

Die Berufsbezeichnung
«Katechet» wird oft für Frauen und
Männer angewendet. Schätzungsweise

sind jedoch etwa 90% der in

der Katechese Tätigen Frauen. Um
dieser Tatsache gerecht zu werden,

Beat Senn-Tremp
Leiferdes Katechetischen Zentrums, Chur

wird im nachfolgenden Artikel
grundsätzlich von der «Katechetin»

die Rede sein. Selbstverständlich

sind bei der Beschreibung dieses

Berufes auch die Männer
gemeint, die als Katecheten tätig
sind!

Längst sind es nicht mehr
nur Pfarrer oder Vikare, die in den
Schulhäusern auftauchen, um den
Schülerinnen und Schülern ihrer
Pfarrei Religionsunterricht zu erteilen.

Ohne die zahlreichen Frauen
und Männer, die in der Katechese

tätig sind, wäre die Weitergabe des
Glaubens im Rahmen des

Religionsunterrichts an unseren Schulen

undenkbar. Gegenwärtig sind
im Kanton Graubünden nebst den
Seelsorgern über 120 nebenamtliche

Katechetinnen im schulischen

Religionsunterricht tätig.
Der Katechetenberuf ist im

eigentlichen Sinn des Wortes ein
kirchlicher. Die Katechetin ist von
der Kirche beauftragt, ihre Berufung

zum Zeugnis für das Evangeli¬

um in besonderer, nämlich beruflicher

Weise, wahrzunehmen, i >ie

Begründung dieses eigenständigen,

kirchlichen Berufes liegt in der

grossen Anforderung an persönlicher

Eignung und fachlichem Kön-

nen, sowie in der grossen zei

liehen Beanspruchung.

Tätigkeitsbereich
und Aufgaben

Das Berufsbild der Katee e-

tin hat sich in den letzten Jahi ?n

beachtlich verändert. Ursprüngl ch

war die Katechetin nur im
schulischen Religionsunterricht tätig.
Heute wird der Religionsunterri ht

so konzipiert, dass er in die Ge-

meindepastoral integriert ist. D h.,

den Katechetinnen kommen ne »st

dem Religionsunterricht imr er

mehr auch andere Pfarreiauf-
iahen zu, insbesondere solche, 'ie

mit der Katechese in Zusammenhang

stehen. Katechetinnen
betreuen vielerorts kirchliche u-

gendgruppen, gestalten Kinc ?r-

und Familiengottesdienste, fühs en

Kinder und Jugendliche zu den a-

kramenten und sind in der Elte n-

bildung tätig.
Katechetinnen tragen also

auch Mitverantwortung für ie

Verkündigung des Glaubens und

für das kirchliche Leben einer Pfarrei.

Sie sind im Voll- oder Nebenamt

Mitarbeiter eines Pfarrers oder

Gemeindeleiters.



Ein anspruchsvoller Beruf.

Der Religionsunterricht will
Schülerinnen und Schülern helfen,
des Leben und die Welt im Lichte
des Glaubens zu sehen und zu deuten

und Antworten zu suchen auf
viele Fragen unserer Zeit. Dieser
Unterricht ist ein schwieriges Fach,

besonders auf der Oberstufe, wo
man oft nicht nur auf geringes
Interesse der Schüler an Glaubensfra-

gen stösst, sondern auch von Seite

n derSchule und Eltern zu wenig
Unterstützung findet.

Religionsunterricht erteilen
ist alles andere als ein «lockerer
Job», wie das manchmal gerne
missverstanden wird. Der Kateche-
tei beruf ist ein anspruchsvoller Beruf.

Eine solide Ausbildung ist eine
ebenso wichtige Voraussetzung
wie die persönliche Berufung zu
dieser Aufgabe.

mit einer
anspruchsvollen Ausbildung

Wer als Katechetin arbeiten
will, muss eine entsprechende
Ausbildung absolvieren, welche den
dafür erlassenen Richtlinien der
IKK (Interdiözesane Katechetische
Kornmission) und der Schweizer
Bi'chofskonferenz entspricht. Als
Grundvoraussetzung für den
Besuch der Katechetenausbildung
güt neben einer abgeschlossenen
Berufsausbildung der zweijährige
Katholische Glaubenskurs (KGK)
ocer eine andere, gleichwertige
theologische Ausbildung. Ansei

liessend folgt der eigentliche
Katechetikkurs, der drei Jahre dau-
ert.

Solche Kurse werden in der
Regel von kantonalen oder regionalen

Katechetischen Arbeitsstellen

angeboten. Die Ausbildung ist
berufsbegleitend, fordert von den
Kursteilnehmern also viel Engagement

und Zeitaufwand neben
Familie und Beruf.

Jede Katechetin hat die
Pflicht und das Recht, jährlich an
Fortbildungsveranstaltungen ihrer
Wahl teilzunehmen.

Ausbildungskonzept des
Katechetischen Zentrums
in Chur

Verantwortlich für die
Ausbildung der nebenamtlichen
Katechetinnen im Kanton Graubünden
ist das Katechetische Zentrum im
Constantineum in Chur.

Neben der allgemeinen
Einführung in das «ABC» der
Religionspädagogik und der Methodik
des Religionsunterrichts, geht es

dem neuen Ausbildungsteam um
eine praxisnahe, stufenspezifische
Ausbildung. Der konkreten
Schulsituation als Übungs- und Lernort
wird im Konzept grosses Gewicht
beigemessen. Die angehenden
Katechetinnen stehen also praktisch
von Anfang an in Übungslektionen
vor einer Schulklasse, begleitet und
beraten von einem/einer Ausbil-
dungsleiter,-in.

Diese Ausbildung dauert
3Jahre und umfasst folgende
Einheiten:

- 1. und 2. Jahr: didaktische
Einführung; verschiedene thematische

Weekends, begleitete
Übungspraxis.

- Im 3. Jahr ist ein Praktikum mit
einem festen Pensum von
mindestens zwei Wochenstunden
vorgesehen, begleitet durch
eine/n Praktikumsbegleiter,-in.
Mit einer umfangreicheren
Facharbeit wird die Ausbildung
abgeschlossen. Wer am ganzen
Kurs teilgenommen und sich

qualifiziert hat, wird mit einem
Fähigkeitsausweis zum Erteilen
von Religionsunterricht im
Nebenamt auf der Unter- oder
Mittelstufe bevollmächtigt.

«Sorgenkind» -
Oberstufenreligionsunterricht

Der Personalmangel in der
Katholischen Kirche ist immer stärker

auch in der Katechese zu spüren,

insbesondere der Religionsunterricht

auf der Oberstufe ist zu
ihrem grossen Sorgenkind geworden.

Einer Studie des
Erziehungsdepartementes zufolge wird in vielen

Schulen des Kantons Graubün¬

den Religionsunterricht auf der
Oberstufe nur teilweise, an manchen

Orten gar nicht mehr, erteilt.
Fehlende oder überforderte
Seelsorger und Katechetinnen sind
meistens die Gründe dafür, dass

dann Schülerinnen und Schüler im

«schwierigsten Alter» keinen
Religionsunterricht erhalten.

Diesem Problem wird im
Katechetischen Zentrum besondere
Aufmerksamkeit geschenkt.
Vorgesehen ist z.B. das Angebot von
Ergänzungskursen für erfahrene
Unter- und Mittelstufenkateche-
tinnen. Denkbar sind solche Kurse
auch für Absolventen des Lehrerseminars,

die teil- oder vollamtlich in
der Katechese tätig sein möchten.

Im Gespräch steht das
Katechetische Zentrum auch mit dem
Beauftragten für Religionsunterricht

der ref. Landeskirche
Graubünden, Pfr. René Bachofen. Konkret

diskutiert wird zur Zeit das

Konzept eines Weiterbildungskurses
für Oberstufenlehrer, welche

ihrer Schulklasse auf ökumenischer
Basis selber Religionsunterricht
erteilen möchten.

Katechetentyp 7:
Der Clown-Katechet (verbreitet viel Freude)
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Schlussgedanken

Frauen und Männer, die als

Katechetinnen und Katecheten
arbeiten, erfüllen eine Aufgabe, der
in der Kirche und in einer christlich

geprägten Gesellschaft grosse
Bedeutung zukommt. Sie stehen im

eigentlichsten Sinn des Wortes im
Dienst des christlichen Lebens. Ihre
Mitarbeit und ihre Mitverantwortung

bei der Glaubensverkündigung

wird im Zweiten Vatikanischen

Konzil nachdrücklich
festgehalten. Im Dekret über das Apostolat

der Laien heisst es u.a.: «Als
Teilnehmer am Amt Christi... haben
die Laien ihren aktiven Anteil am
Leben und Tun der Kirche. Innerhalb

der Gemeinschaften der Kirche

ist ihr Tun so notwendig, dass

ohne dieses auch das Apostolat der
Hirten meist nicht zu seiner vollen
Wirkung kommen kann... Durch
ihre Sachkenntnis machen Laien

die Seelsorge wirksamer... arbeiten
sie mit an der Wiedergabe des

Wortes Gottes, vor allem durch
die katechetische Unterweisung.. .»

(Dekret über das Apostolat der Laien,

10).

Das Constantineum beherbergt neben dem Katechetischen Zentrum auch

die Regionalstelle der Caritas, die Kath. Beratungsstelle für Ehe-, Familien-

und Lebensfragen, das Sekretariat des Kath. Frauenbundes Graubünden
und das IFOK (Institut für Fort- und Weiterbildung der Katecheten).

Es bietet: - grosse Aula

- mehrere Schulungs- und Gruppenräume
- 24 Einzelzimmer

- Kapelle

- Werkraum

- gute Küche

- grosser Parkplatz

- Nähe Bahnhof SBB/RhB/Arosabahn

Wenn Sie einen

Leoparden
suchen, fragen Sie am besten im Zoo.

Suchen Sie aber eine

Lehrkraft
sind Sie mit einem Inserat im Bündner Schulblatt

genau richtig.

Inserateverwaltung:
Druck+Verlag Bieler AG, 7402 Bonaduz

Telefon 081 37 1 1 54 / Fax 081 372632

Annahmeschluss jeweils 14 Tage vor Erscheinen.
24. Februar 1993 / 27. März 1993 / 25. April 1993

Auskünfte und Reservationen:
Sr. Paula Diener, Plessurquai 53, 7000 Chur, Telefon 081/22 24 13.

Katechetentyp 8:
Der Weltuntergang-Ietzte-Hoffnung-Katechet
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